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Liebe Sponsoren, Gönner, VIP-Mitglieder, 
Eltern, Musikantinnen und Musikanten 

Seit Mitte Februar darf die Musikgesellschaft Sennwald wieder ohne Einschränkungen proben und auftreten. 
Innert weniger Tage wurden die neuen musikalischen Ziele festgelegt. Der Vorstand entschied zusammen mit 
der Musikkommission die Fahnenweihe um ein paar Wochen auf den 6. / 7. Mai zu verschieben. Damit konnte 
ein ansprechender Unterhaltungsabend vorbereitet werden. Des Weiteren wird der Verein am Kreismusiktag in 
Mels teilnehmen und in den Sommermonaten an verschiedenen Platzkonzerten in der Gemeinde Sennwald 
auftreten. Auch der gesellschaftliche Teil des Vereinslebens durfte nach dem Neustart nicht fehlen. Der tradi‐
tionell in Form eines Helferessens eigentlich nach der Unterhaltung stattfindende Kegelabend fand planmässig 
anfangs April statt. 

Wir freuen uns mit der neuen Vereinsfahne weitere musikalischen Ziele anzustreben. Mit viel Teamgeist, gros‐
ser Motivation und gemeinsamem Engagement werden wir weiterhin viele spannende Projekte realisieren.

Es ist uns ein grosses Anliegen allen Sponsoren, Gönnern und spontanen Unterstützern ganz herzlich zu dan‐
ken. Mit diesem Rückhalt ist es uns als Musikgesellschaft Sennwald gelungen trotz Pandemie eine neue Ver‐
einsfahne anzuschaffen, die nötigen Instrumente zu ersetzen oder auch in der Jugendausbildung tätig zu sein. 
Danke.
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Fahnenweihe
Über ein Jahr musste die neue Vereinsfahne der Mu‐
sikgesellschaft Sennwald Geduld haben, bis sie an 
der Fahnenweihe vom 6. / 7. Mai 2022 entrollt und 
gesegnet werden konnte.

Das Publikum erwartete zwei festliche Abende in der 
Mehrzweckhalle Sennwald. Den Auftakt machte die 
Jugendmusik Sennwald, welche das Publikum mit 
fetzigen Rhythmen und gutem Sound überraschte. 
Zur Begrüssung spielte die Nachwuchsformation den 
Marsch ‘A good start’, dann folgten Hits wie ‘Happy’ 
von Pharrell Williams oder ‘Don’t stop me now’ von 
Queen. Das Schlagzeugregister wurde mit den vielen 
solistischen Stellen im Stück ‘Fascinating Drums’ ge‐
fordert. Die Jugendmusik forderte aber auch das Pu‐
blikum, aus welchem einige Sängerinnen und Sänger 
auf die Bühne gebeten wurden, um beim Gesang 
zum Stück ‘Alperose’ zu unterstützen. Zu guter Letzt 
spielte die Jugendmusik das Stück ‘Partyplanet’ von 
den Fäaschtbänklern, welches vom Publikum mit ei‐
nem riesigen Applaus belohnt wurde. Speziell geehrt 
wurde Roland Wohlwend. Seit dem Jahr 2001 diri‐
giert er die Jugendmusik Sennwald und darf somit 
sein 20jähriges Jubiläum feiern. Der Verein überreich‐
te Roland für seinen unermüdlichen Einsatz ein per‐
sönliches Notenpult aus Holz.

Direkt nach der Jugendmusik begeisterten die 
Youngsters unter der Leitung von Andrea Wohlwend 
das Publikum. Sie spielten die beiden Stücke ‘Brasi‐
lia’ und ‘My bonnie …’. Wiederum wurde das Publi‐
kum gesanglich aktiv und unterstützte beim 
bekannten Kinderlied. Auch Andrea durfte eine Eh‐
rung entgegennehmen. Sie bestand die vom Bund 
anerkannte J+M Ausbildung. Das Publikum hatte 
zum Glück laut genug geklatscht, so dass die 
Youngsters auch noch die angekündigte Zugabe, ihr 
Lieblingslied ‘Hotaru Koi’, spielten. 

An der Tür des Konzertsaals hing ein 
Schild: «Hunde müssen draussen bleiben.» 
Nach dem Konzert konnte man die 
handschriftliche Ergänzung lesen: «Der 
Tierschutzverein».

Nach der grossen Pause war es dann so weit. Die 
Spannung stieg, denn schon bald würde die neue 
Fahne präsentiert werden. Zum Auftakt spielte das 45 
Mann starke Korps das Eröffnungswerk ‘A Salute 
from Lucerne’. Es folgten der Marsch ‘Die Sonne 
geht auf’, das Werk ‘Pictures from Longvalley’ von 
Christoph Walter und das Stück ‘Wenn die Egerlän‐
der spielen’. 

Zum Marsch ‘In Harmonie vereint’ marschierte die al‐
te Vereinsfahne in die Halle. Es folgten die beiden 
Fahnenpaten Eliane Bärtsch und Josef (Sigi) Signer 
mit der eingepackten neuen Fahne. Weiter durften die 
Fahnen aller Musikvereine aus dem Kreis Werden‐
berg, sowie die Fahnen der Vereine aus der Gemein‐
de Sennwald in der Halle begrüsst werden. Dario 
Cantieni, Moderator bei SRF 3, führte gekonnt durch 
die Fahnenzeremonie. Zum Stück ‘Viver senza tei’ 
rollten die Präsidentin Beatrice Armbrecht und Bruno 
Hagmann, der Fähnrich, die alte Vereinsfahne zusam‐
men. Anschliessend wurde zu einer eigens dafür ge‐
schriebenen Fanfare die neue Vereinsfahne entrollt. 
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Mit viel Sound, Konfetti-Kanonen und einem riesigen 
Applaus wurde die neue Vereinsfahne begrüsst. Pfar‐
rerin Nanette Rüegg und Seelsorger Günter Schatz‐
mann segneten die neue Vereinsfahne und erklärten 
die verschiedenen Elemente. Schliesslich wurde von 
den Fahnenpaten und der Präsidentin der Stab mon‐
tiert, damit sie an den Fähnrich übergeben werden 
konnte und dieser sie unter kräftigem Applaus ein 
erstes Mal schwingen durfte. Zum Stück ‘I am what I 
am’ von Gloria Gaynor wurde die Fahne schliesslich 
ein erstes Mal zur Musik geschwungen. Es folgte der 
Fahnengruss zum Marsch ‘Sennwald’ und der Aus‐
marsch aller Fähnriche. Nach dem Stück ’80s Pary 
Hits’ dankte die Präsidentin allen für ihren Einsatz an 
der diesjährigen Abendunterhaltung. Zur Zugabe ‘Die 
Urschweiz grüsst’ marschierte schliesslich Bruno 
Hagmann nochmals mit seiner Fahne in die Halle und 
rundete die Fahnenweihe der Musikgesellschaft 
Sennwald ab. Der tolle Abend ging noch lange weiter 
und manch einer freute sich ab dem schönen Abend, 
der wunderbaren Vereinsfahne und natürlich ab der 
klangvollen Musik.

Gut Holz!
Normalerweise wäre der Kegelabend im Anschluss 
an den Unterhaltungsabend als eine Art Helferessen 
geplant gewesen. Nachdem die Fahnenweihe nun 
aber auf den 6./.7. Mai verschoben wurde, war das 
für einmal anders. Rund 35 Vereinsmitglieder und 
Helfer trafen sich am Freitag, 1. April 2022 im Re‐
staurant Kreuz zu einem geselligen Abend. Nach dem 
feinen Abendessen, das Restaurant servierte einen 
Wildteller mit Spätzli, ging es dann bereits mit Kegeln 
los. Auf der ersten Bahn zählten die gefallenen Kegel, 
auf der zweiten Bahn wurde doppelt gezählt, wenn 
der vorderste Kegel getroffen wurde und auf der drit‐
ten Bahn durfte der Multiplikationsfaktor (1x, 2x, …, 
5x) vor dem Schuss selbst gewählt werden. Schliess‐
lich gewann Lorenz Vogel, vor Jan Wohlwend und 
Andrea Müntener den Vereinswettkampf. Sie alle er‐
hielten einen Gutschein des Restaurant Kreuz. Erfolg‐
reich und doch letzte auf der Rangliste war Ruth 

Lüthi. Sie gewann den Trostpreis, einen Coupe von 
der Glacekarte. En Guata!  Doch der Abend war mit 
dieser Rangverkündigung noch nicht vorbei. Die 
Frauen forderten die Männer heraus. Als der Schrei‐
bende das Restaurant Kreuz verliess, hatten die 
Männer, die beiden bis dahin gespielten Duelle verlo‐
ren.

Jugendmusiktreffen Benken
Nur gerade eine Woche nach der Fahnenweihe folgte 
für die Jugendmusik der zweite Höhepunkt des Ver‐
einsjahres. Am Sonntag, 15. Mai 2022 ging es um 
07.30 Uhr in der Früh los. Man traf sich bei der Post 
Sennwald. Der Bus wartete bereits. Nachdem auch 
noch die Gamser und die Buchser Jungmusikanten 
aufgesammelt worden waren, fuhr der Car nach Ben‐
ken, wo das 6. Kantonale Jugendmusiktreffen statt‐
fand. Normalerweise würde dieser Anlass alle zwei 
Jahre stattfinden, doch aufgrund der Pandemie 
musste das 5. Kantonale Jugendmusiktreffen abge‐
sagt werden. Umso mehr freuten sich die vielen Kin‐
der und Jugendlichen aus dem ganzen Kanton 
gemeinsam einen abwechslungsreichen Tag zu erle‐
ben. Wir kamen um 9 Uhr in Benken an. Nach einigen 
Instruktionen packten wir die Instrumente aus und 
bereiteten uns für den ersten Programmpunkt des 
Tages vor, die Eröffnungsfeier, welche gleichzeitig 
auch eine Art Probe für den Gesamtchor war. Bereits 
die Probe der beiden Stücke Ceino, ein Marsch von 



Mario Bürki und Partyplanet von den Fäaschtbänk‐
lern war ein erstes Highlight. Im Anschluss an die Er‐
öffnungsfeier hatten wir etwas Freizeit, um das erste 
Wettspiel in der Rietsporthalle zu besuchen. Die Ju‐
gendband Andwil-Waldkirch stand auf der Bühne und 
gab ihr Bestes. Nun begann unser Spiel ohne Gren‐
zen. An verschiedenen Posten sammelten wir Punkte. 
Am ersten Posten ging es darum verschiedene Infor‐
mationen in einer Art Schnitzeljagd auf dem Festge‐
lände zu suchen, an einem zweiten Ort mussten in 
einer Art Stafette Noten geholt und richtig platziert 
werden. Am dritten Posten war unsere Kreativität ge‐
fordert. Es ging darum ein möglichst attraktives 
Gruppenfoto zu machen. Wir entschieden uns für 
menschliche Buchstaben und bildeten das Wort ‘JU‐
MU’ am Boden nach. Weitere Posten waren das Bau‐
en des Fröbelturms und die menschliche Chü-
gelibahn, welche dann am Nachmittag absolviert 
wurden.

Um 11.45 Uhr war es Zeit für unseren musikalischen 
Höhepunkt. Auf der grossen Bühne des Festzeltes, 
welches bereits gut gefüllt war, spielten wir ein halb‐
stündiges Konzert. Beim Marsch ‘A good start’ 
klatschte das Publikum mit und beim Stück ‘Alpero‐
se’ wurde gesungen. Als hätten wir einen Marathon 
absolviert, waren alle schweissnass. Die Temperatur 
auf der Bühne mit all den Scheinwerfern war extrem. 
Umso mehr freuten wir uns auf das Mittagessen. Es 
gab Hörnli, Gehacktes und Gemüse. Wer sein Ge‐
schirr zurückbrachte, bekam sogar ein Dessert.

Der unbegabte Bariton: «Und nun singe 
ich ‘Am Brunnen vor dem Tore’.» Ein 
entnervter Zuhörer: « Das ist auch gut so, 
hier drinnen hört Ihnen ja sowieso keiner 
mehr zu!»

Den Nachmittag konnten wir etwas lockerer angehen. 
Es standen die restlichen Spiele beim Spiel ohne 
Grenzen auf dem Programm. Um 15.45 Uhr stellten 

wir uns dann für den Gesamtchor und die Schlussfei‐
er auf. Diese begann pünktlich um 16 Uhr. Nach dem 
Marsch Ceino kam die Rangverkündigung des Spiels 
ohne Grenzen und die Ehrung der Formationen, wel‐
che das Wettspiel gemacht hatten. Die Jugendmusik 
Sennwald brillierte mit dem 5. Platz (von total 26 For‐
mationen) im Spiel ohne Grenzen. Den Abschluss des 
6. Kantonalen Jugendmusiktreffens bildete das Stück 
Partyplanet.

Müde aber mit vielen Eindrücken und tollen Erlebnis‐
sen im Gepäck warteten wir auf unseren Bus und 
fuhren wieder zurück ins Rheintal.

Auftritte
Die Formationen der Musikgesellschaft Sennwald 
freuen sich, wenn Sie einen unserer nächsten 
Auftritte besuchen: 

Sa,	 11. Juni	 Kreismusiktag Sarganserland, Mels
Di, 	 21. Juni	 Platzkonzert, EW Sennwald
Di, 	 28. Juni	 Platzkonzert, Werkhof Frümsen
Di, 	 5. Juli	 Platzkonzert, Schulhaus Haag
Di 	 30. Aug.	 Platzkonzert, Schulhaus Sax
So, 	4. Sept.	 Ortsgemeindefest, Musikheim Sennw.
Di, 	 6. Sept.	 Platzkonzert, Feuerwehrdepot Salez
So, 	13. Nov.	 Konzert, kath. Kirche Sennwald

PRÄSIDENTIN:	 Beatrice Armbrecht ✆ 079 366 14 31 Musikgesellschaft Sennwald

DIRIGENT:	 Roland Wohlwend ✆ 079 582 94 14 Postfach

JUGENDARBEIT:	 Jeannine Wohlwend ✆ 081 740 45 70 9466 Sennwald

SPENDEN:	 Raiffeisen Sennwald, CH51 8130 4000 0010 0210 1 www.mgsennwald.ch

Immer auf dem neusten Stand sein? Unsere Website 
www.mgsennwald.ch machts möglich!
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